






Knigliche Maje
ſtat in Preuſſen t. Nnſer allergnudia

Urſter Gerr mißfallig vtrnommen; daß ob
erhoaicich allerhohſt in dem wied lten jnd geſchürften

kuict vom 29. Januarii r7ag. wegen Anhaltimg der
Deſerteurs bereits ernſtlich verordnet haben datz bey
Vermeidung Hundert Rthlr. Strafe die Edelleute eben
ſowotl als die Beamten Burger und Pauren, ſofort al

J

les mogliche thun und anwenden ſollen umn die Denrteur 4
zur geranglichen Haft zu brinatn/ dennoch ſolchem Eaic
nicht uberall grhorig nachgelebet/ ſondern wohl gur von
einigen Edelleuten oder derſelben Verwaltern und Päch

Atern



tern, den nachſetzenden Orzers die zu ſollhem Behuf er
forderten Pferde in den Adelichen Dorffern verweigert.
worden: Als haben allerhochſt gedachte Seine Konigli—
che Majeſtat nothig gefunden das vor allegirtt Edict
hiedurch zu wiederholen auch reſpective ʒu declariren
und zu ſcharffen. Sie ittzen ordnen und befehltn dem—
nach hiermit und in Krafft dieſes anderweit auf das ernſt
lichſte und nachdrucklichſte daß nicht allein uber den gan—

tzen Jnhalt des mehrerwaähnten Eaicts vom 29ten Ja-
nuarii 1723. wie auth des dieſerhalb unterm zten Janua.

rii n724. publicirten Reglements durchgehends und in
allen Puncttn auf das grnaueſte zu halten ſondern auch
auf den Adelichen Dorfern und Güthern von derſelben
Verwaltern und Pachtern Spultzen und Bauren eben
owohl als i den Amtsoder dnathsDorfern den nach0

ſetzenden CAcrere die benothigten Pferde gegen baare

Bezahlung des Meilen-Geldes a3. gute Groſchen vor je
des Bauer-Pferd auf jede Meile ſowohl vor den Qcier
als mitreitenden Bauer,/ (in den Stadten aber muſſen
die Officjers Poſt-Pferde gegen Bezahlung des gewohn
lichen Meilen-Geldes a 12. gute Groichen ro Pierd nehMenn

men) bey Vermeioung der vor angefuhrten Einhundert
Rthlr. Strafe jenesmahl unweigerlich ſchleunigſt herbey
geſchaffet und abarfolget jedoch aber auch/ wofern von ſol
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Eigenthumern ohne die geringſte Weitlaufftigkeit bezah

chen Offciers dierpferde zu Tode gejaget oder zu Shan
den geritten wurorn ſelbige nach einer billiaen 7axe den

let und von dem Commundeur dts Regiments daß ſolches

geſchehe prome verfuget werden ſol. Wornahh ſigh al—
ſo die Commandeurs der Regimenter ſowohl ale ſonſt je—
dermanniglich den bieſes angehet und inſonderheit auch

die Edelleute nicht minder die Beamten Schultzen und
andere Einwobner auf dem Lande allerunterthanigſt und
gehorſamſt zu achten mithin ſich vor die geſetzte Straſe
zu huten haben.

Damit



Damit auch dieſes Parent zu Jedermanns Wiſſen
ſchafft kommen moge und Niemand mit der Unwiſſen
heit ſich entſchuldigen konnt ſo ſoll ſelbiges gedrucket und
nicht allein an offentlichen Orten in den Stadten und
Dorffern angeſchlagen ſondern auch von den Cantzeln
abgeleſen werden.

Uhrkundlich unter Seiner Konigl. Majeſtat hochſt
eigenhandigen Unterſchrifft und beygedrucktem Konigl.
Jnſiegel. Gegeben zu Berlin den 28ten Junii 1738.
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J. W.v. Gtuunbkow. F. v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M. v. Viebahn. F. W. v. Happe.
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